
A K Z E N T E  1 / 2 0 2 4 35

M
e
d
i
e
n
t
i
p
p
s

F
o
t
o:
 A
n
d
r
e
a
 P
f
i
s
t
e
r

Besprechungen weiterer Titel: blog.phzh.ch/akzente/rubrik/medientipps

3 4 5ÜBER BILDER
REDEN

Das gemeinsame Erkun-
den, Betrachten und 
Deuten von Kunst regt 
Kinder dazu an, neugierig 
zu sein und eine fragende 
Haltung zu entwickeln.  
In Gesprächen über Bil- 
der lernen Kinder des 
Zyklus 1, eigene Ansich-
ten zu kommunizieren 
und andere Perspektiven 
einzunehmen. Die Publi-
kation Kunst auf Augen-
höhe bietet vielfältige 
Anregungen, die bei der 
Konzeption und Durch-
führung von Bildgesprä-
chen unterstützen. Die 
qualitativ hochwertigen 
Grossdrucke und eine 
Sammlung von Bildkar-
ten können auf verschie-
dene Weisen in der Praxis 
eingesetzt werden. Dazu 
liefert ein Begleitheft 
mögliche Ansätze und 
praktische Methoden, um 
auch mit jungen Kindern 
Bildgespräche zu führen. 
Bei der Auswahl der 
Kunstwerke wurde auf 
altbekannte Künstler und 
Künstlerinnen verzichtet. 
Dafür werden weniger 
bekannte Kunstwerke aus 
der Vergangenheit und 
Gegenwart einbezogen. 
– Sarah Hostettler

Gabriele Lieber,
Anja Morawietz, Sabine
Richter, Bettina
Uhlig. Kunst auf
Augenhöhe: Bildge-
spräche mit Kindern in
Kindergarten und
Grundschule.

Billingen-Schwen-
ningen: Neckar-Verlag,
2023. 148 Seiten.

KI UND HOCH-
SCHULLEHRE

Mit 15 Beiträgen zur 
künstlichen Intelligenz in 
der Hochschulbildung 
deckt der Sammelband 
ein breites Spektrum an 
Themen ab, von konzep-
tuellen Fragen bis hin zu 
konkreten Anwendungen. 
Die Schwerpunkte wid-
men sich grundlegenden 
Überlegungen, dem 
Einstieg ins Studium, der 
Kompetenzentwicklung 
sowie Aspekten des 
Berufseinstiegs. Ein 
essayistischer Denkan-
stoss diskutiert abschlies-
send das Verhältnis von 
künstlicher Intelligenz zu 
menschlichem Denken 
und Lernen. Die Le-
ser:innen gewinnen einen 
Einblick in aktuelle Dis- 
kurse und werden auf 
Chancen, Grenzen und 
mögliche Herausforde-
rungen der KI-Technolo-
gie aufmerksam gemacht. 
Jeder Abschnitt wird 
durch ein motivierendes 
Video eingeleitet. Somit 
ist die Sammlung für 
Forscherinnen und 
Forscher, Lehrende an 
Hochschulen sowie 
Bildungspolitiker:innen 
gleichermassen relevant.
– Mònica Feixas

Tobias Schmohl,
Alice Watanabe, Kathrin
Schelling, Hrsg. Künst- 
liche Intelligenz in
der Hochschulbildung:
Chancen und Grenzen des
KI-gestützten Lernens
und Lehrens.

Bielefeld: tran-
script, 2023. 283 Sei-
ten.

SIMULIERTE 
WAHRHEIT?

Im Buch wird der Frage 
nachgegangen, was im 
digitalen Raum real ist 
und wo wir getäuscht 
werden. In Zeiten von 
Deep Fakes und Fake 
News scheint dies ein 
abgedroschenes Thema  
zu sein. Doch Dippel und 
Warnke wählen einen 
bestechenden und über 
weite Phasen anstrengen-
den Ansatz, indem sie in 
die Tiefen der Quanten-
physik eintauchen. Also in 
ein Gebiet, in dem Licht 
sowohl Welle wie Teilchen 
ist und Schrödingers 
Katze gleichzeitig lebt und 
tot ist. Anhand des Dop-
pelspaltexperiments wird 
das reale Experiment mit 
einer Computersimulation 
verglichen. In beiden 
Fällen kann man die 
Wellenform des Lichts 
nicht direkt beobachten, 
sondern nur darauf 
schliessen. So regt das 
Buch an, über die Aspekte 
des Digitalen in der 
Gesellschaft nachzuden-
ken, ohne dass diese 
ausgeführt werden. Vieles 
steht zwischen den Zeilen 
und am Ende des Buches 
ist nicht immer klar, was 
man wirklich gelesen hat 
und was nur im eigenen 
Kopf stattgefunden hat. 
– Thomas Schmalfeldt

Anne Dippel, Martin
Warnke. Tiefen der
Täuschung: Computersi-
mulation und Wirklich-
keitserzeugung.

Berlin: Matthes &
Seitz, 2022. 174 Seiten.

Die Wahrnehmung 
schliesst uns mit der 
Wirklichkeit kurz. Den-
noch regen sich Zweifel, 
ob wir die Realität tat-
sächlich erfassen können 
oder ob sie nur eine Illu-
sion im Schattentheater 
unseres Geistes bleibt. 
In seinem Buch «Anders 
sehen» (Goldmann, 2018) 
öffnet uns der Neurowis-
senschaftler Beau Lotto 
anhand verblüffender 
Selbstversuche Augen und 
Ohren. Das lüftet den 
einen oder anderen Wahr-
nehmungsschleier, ohne 
die Wirklichkeit zu ent- 
zaubern. 

In seinen Science- 
Fiction-Erzählungen 
zieht uns der schottische 
Autor J. O. Morgan auf 
ganz andere Weise den 
Boden unter den Füssen 
weg. «Der Apparat»  
(Rowohlt, 2023) entführt 
in eine Gegenwart, in  
der sich Objekte und 
später auch Menschen in 
Sekundenschnelle durch 
den Raum teleportieren 
lassen. Nicht alle sind 
von dieser bahnbrechen-
den Erfindung begeis-
tert. Kommt am entfernten 
Ende wirklich alles an? 
Auch das Bewusstsein? 
 Mag sein, dass die 
Welt im Gehirn nur als 
virtuelle Realität exis-
tiert. Aber wie Thomas 
Fuchs in seiner beherz-
ten «Verteidigung des 
Menschen» (Suhrkamp, 
2020) darlegt, sind wir 
verkörpertes Bewusst-
sein. Wir leben in stän-
digem Austausch mit der 
Umgebung und anderen 
Wesen, was der Wahrneh-
mung eine erweiterte 
Objektivität verleiht. 
 So viel ist sicher: 
Nach der Lektüre dieser 
drei Bücher sehen wir die 
Wirklichkeit mit neuen 
Augen. 
– Daniel Ammann

Mehr als eine 
Wirklichkeit 


